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Schreiben, Rechnen, Hausbau und Heilkunst. Das alles haben wir, so

zumindest weiss es die griechische Mythologie, dem Titanen Prometheus

zu verdanken. Und nach einem Streit mit den anderen Göttern

brachte Prometheus, der «Vorausschauende», der Menschheit auch das

Feuer. Und damit begann der Ärger. Zur Bestrafung liess ihn Zeus

lebenslang an einen Felsen ketten und schickte den Menschen die schöne

Pandora, die aus ihrer Büchse das Unheil in die Welt entliess. Seither

hat die Macht über das Feuer, die Verfügbarkeit von Energie, uns
Menschen viel Wohl gebracht. Vor rund soo'ooo Jahren begann der

Homo erectus seine Nahrung zu kochen. So konnte er beim Essen

mehr Nährstoffe aufnehmen, soviel, dass sein Gehirn über Tausende

von Generationen immer grösser und leistungsfähiger wurde und

schliesslich unsere moderne Welt geschaffen hat. Eine Welt, in der

wir in den letzten 150 Jahren unglaubliche technologische Fortschritte

erzielt, dabei aber gleichzeitig auch unglaubliche Mengen an Energie

verbraucht haben. Die enge Verknüpfung zwischen Fortschritt,
Entwicklung und steigendem Energieverbrauch können wir dank neuer

Technologien zwar teilweise aufbrechen. Dennoch steigt der

Energiehunger der wachsenden Weltbevölkerung und stellt uns vor immer

neue und grössere Herausforderungen. Der fiesen Büchse der Pandora

sei's verdankt. Dagegen setzen wir Prometheus' Wissenschaften, auf
die wir uns ironischerweise oft nur in Krisenzeiten besinnen. So haben

die Ölkrisen in den 1970er Jahren zum Energieartikel in der

Bundesverfassung geführt. Energiesparen lohnte sich plötzlich und gehörte

zum guten Ton. Neue Effizienztechnologien für Industrie, Motoren

und Gebäude wurden entwickelt und eingesetzt und sogar die Autos

an autofreien Sonntagen ohne Murren in den Garagen parkiert. Ich

erinnere mich, wie mein Vater uns Kindern in dieser Zeit dauernd «Licht

löschen» hinterherrief, meist angereichert mit Verweisen auf seinen

Aktivdienst, wo man noch gelernt habe, wie wertvoll Energie sei. Ich

denke, das wusste auch Prometheus. Hätte er uns wohl sonst zuerst
das Wissen und erst danach die Energie gebracht?

Marianne Zünd, Leiterin der Abteilung Direktionsgeschäfte und der Sektion

Kommunikation, Bundesämter Energie
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